
Allgemeine Lieferbedingungen der Gönnheimer Elektronic GmbH 
Dr.-Julius-Leber-Straße 2, 67433 Neustadt 

§ 1 
Allgemeines – Geltungsbereich 

1. Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder 
von unseren Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers 
erkennen wir nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer 
Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, wenn 
wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen 
abweichender Bedingungen des Bestellers die Lieferung an den Besteller 
vorbehaltlos ausführen. 

2. Alle Vereinbarungen, die zwischen uns und dem Besteller zwecks Ausführung 
dieses Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag schriftlich niederzu-
legen. 

3. Unsere Verkaufsbedingungen gelten nur gegenüber Kaufleuten im Sinn von § 
24 AGBG. 

§ 2 
Angebot – Angebotsunterlagen 

4. Unsere Angebote sind freibleibend. Mündliche und telefonische Abmachungen 
bedürfen einer schriftlichen Bestätigung. Die Verträge kommen erst durch 
unsere schriftliche Auftragsbestätigung oder konkludente Lieferung bzw. 
Erbringung der Leistung zustande. Die Schriftform ist auch durch Telefax und 
E-Mail gewahrt. 

5. Technische Daten, Abbildungen, Zeichnungen, Gewichts- und Maßangaben 
sind nur verbindlich, wenn diese schriftlich bestätigt werden . Konstruktions-
änderungen bleiben vorbehalten. 

§ 3 
Preise – Zahlungsbedingungen 

6. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nicht anderes ergibt, gelten unsere 
Preise „ab Werk Neustadt“ ausschließlich Verpackung und Versicherung; die-
se werden gesondert in Rechnung gestellt. 

7. Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist nicht in unseren Preisen eingeschlossen; 
sie wird in gesetzlicher Höhe am Tag der Rechnungsstellung in der Rechnung 
gesondert ausgewiesen. 

8. Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 
9. Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nicht anderes ergibt, ist der Kaufpreis 

netto (ohne Abzug) innerhalb von 30 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung 
fällig. Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, so sind wir berechtigt, Verzugs-
zinsen in Höhe von 4 % über dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bun-
desbank p. a. zu fordern. 

10. Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprü-
che rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Au-
ßerdem ist er zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts insoweit befugt, als 
sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 

§ 4 
Lieferzeit 

11. Der Beginn der von uns angegebenen Lieferzeit setzt die Abklärung aller 
technischen Fragen voraus. 

12. Geraten wir aus Gründen, die wir zu vertreten haben, in Lieferverzug, so ist 
der Besteller berechtigt, für jede vollendete Woche Verzug eine pauschalierte 
Verzugsentschädigung in Höhe von 0,5 % des Lieferwertes, maximal 5 % des 
Lieferwertes zu verlangen. 

13. Setzt uns der Besteller, nachdem wir bereits in Verzug geraten sind, eine 
angemessene Nachfrist mit Ablehnungsandrohung, so ist er nach fruchtlosem 
Ablauf dieser Nachfrist berechtig, vom Vertrag zurückzutreten; Schadenser-
satzansprüche wegen Nichterfüllung in Höhe des vorhersehbaren Schadens 
stehen dem Besteller nur zu, wenn der Verzug auf Vorsatz oder grober Fahr-
lässigkeit beruhte; im übrigen ist die Schadenersatzhaftung auf 50 % des ein-
getretenen Schadens begrenzt. 

14. Die Haftungsbegrenzungen gemäß Abs. (12) und Abs. (13) gelten nicht, 
sofern ein kaufmännisches Fixgeschäft vereinbart wurde; gleiches gilt dann, 
wenn der Besteller wegen des von uns zu vertretenden Verzugs geltend ma-
chen kann, dass sein Interesse an der Vertragserfüllung in Fortfall geraten ist. 

15. Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt die rechtzeitige und ord-
nungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Bestellers voraus. 

16. Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungs-
pflichten, so sind wir berechtigt, den uns entstehenden Schaden, einschließ-
lich etwaiger Mehraufwendungen, zu verlangen. In diesem Fall geht auch die 
Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der 
Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in Annah-
meverzug gerät. 

§ 5 
Gefahrübertragung 

17. Die Gefahr geht auch bei frachtfreier Lieferung wie folgt auf den Besteller 
über: 
a. bei Lieferungen ohne Aufstellung oder Montage, wenn sie zum Versand 

gebracht oder abgeholt worden sind. Auf Wunsch und Kosten des Bestel-
lers werden Lieferungen vom Lieferer gegen die üblichen Transportrisiken 
versichert. 

b. bei Lieferung mit Aufstellung oder Montage am Tage der Übernahme im 
eigenen Betrieb oder, soweit vereinbart, nach einwandfreiem Probebetrieb. 

18. Wenn der Versand, die Zustellung, der Beginn, die Durchführung der Aufstel-
lung oder Montage, die Übernahme in eigenen Betrieb oder der Probebetrieb 
aus vom Besteller zu vertretenden Gründen verzögert wird oder der Besteller 
aus sonstigen Gründen in Annahmeverzug kommt, so geht die Gefahr auf den 
Besteller über. 

§ 6 
Mängelgewährleistung 

19. Die Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen 
nach §§ 377, 378 HGB geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenhei-
ten ordnungsgemäß nachgekommen ist. 

20. Soweit ein von uns zu vertretender Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir 
nach unserer Wahl zur Mangelbeseitigung oder zur Ersatzlieferung berechtigt. 
Im Fall der Mangelbeseitigung sind wir verpflichtet, alle zum Zweck der Man-
gelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-
, Arbeits- und Materialkosten zu tragen, soweit diese sich nicht dadurch erhö-
hen, dass die Kaufsache nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort ver-
bracht wurde. 

21. Sind wir zu Mangelbeseitigung/Ersatzlieferung nicht bereit oder nicht in der 
Lage, insbesondere verzögert sich diese über angemessene Fristen hinaus 
aus Gründen, die wir zu vertreten  haben, oder schlägt in sonstiger Weise die 
Mangelbeseitigung/Ersatzlieferung fehl, so ist der Besteller nach seiner Wahl 
berechtigt, Wandlung (Rückgängigmachung des Vertrages) oder eine ent-
sprechende Herabsetzung des Kaufpreises (Minderung) zu verlangen. 

22. Soweit sich nachstehend nicht anderes ergibt, sind weitergehende Ansprüche 
des Bestellers – gleich aus welchen Rechtsgründen – ausgeschlossen. Wir 
haften deshalb nicht für Schäden, die nicht am Liefergegenstand selbst ent-
standen sind; insbesondere haften wir nicht für entgangenen Gewinn oder 
sonstige Vermögensschäden des Bestellers. 

23. Vorstehende Haftungsfreizeichnung gilt nicht, soweit die Schadensursache auf 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht. Sie gilt ferner dann nicht, wenn der 
Besteller wegen des Fehlens einer zugesicherten Eigenschaft Schadenser-
satzansprüche wegen Nichterfüllung gemäß § 463, 480 Abs. 2 BGB geltend  
macht. 

24. Sofern wir fahrlässig eine Kardinalpflicht oder eine vertragswesentliche Pflicht 
verletzen, ist unsere Ersatzpflicht auf den vertragstypischen, vorhersehbaren 
Schaden begrenzt. 

25. Die Gewährleistungsfrist beträgt 12 Monate, gerechnet ab Gefahrenübergang. 
Diese Frist ist eine Verjährungsfrist und gilt auch für Ansprüche auf Ersatz von 
Mangelfolgeschäden, soweit keine Ansprüche aus unerlaubter Handlung gel-
tend gemacht werden. 

§ 7 
Gesamthaftung 

26. Eine weitergehende Haftung auf Schadenersatz als in § 6 vorgesehen, ist – 
ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs - aus-
geschlossen. 

27. Die Regelung gemäß Abs. (26)  gilt nicht für Ansprüche gemäß §§ 1, 4 
Produkthaftungsgesetz sowie für Fälle des Unvermögens oder der Unmög-
lichkeit. 

28. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für 
die persönliche Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Ver-
treter und Erfüllungsgehilfen. 

§ 8 
Eigentumsvorbehalt 

29. Die Gegenstände der Lieferungen (Vorbehaltsware) bleiben Eigentum des 
Lieferers bis zur Erfüllung sämtlicher ihm gegen den Besteller aus der Ge-
schäftsverbindung zustehenden Ansprüche. Soweit der Wert aller Sicherungs-
rechte, die dem Lieferer zustehen , die Höhe aller gesicherten Ansprüche um 
mehr als 20 % übersteigt, wird der Lieferer auf Wunsch des Bestellers einen 
entsprechenden Teil der Sicherungsrechte freigeben. 

30. Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts ist dem Besteller eine 
Verpfändung oder Sicherungsübereignung untersagt und die Weiterveräuße-
rung nur Wiederverkäufern im gewöhnlichen Geschäftsgang und nur unter der 
Bedingung gestattet, dass der Wiederverkäufer von seinem Kunden Bezah-
lung erhält oder den Vorbehalt macht, dass das Eigentum auf den Kunden erst 
übergeht, wenn dieser seine Zahlungsverpflichtungen erfüllt hat. 

31. Bei Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstigen Verfügungen oder Eingrif-
fen Dritter hat der Besteller den Lieferer unverzüglich zu benachrichtigen. 

32. Bei Pflichtverletzungen des Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, ist 
der Lieferer nach erfolglosem Ablauf einer dem Besteller gesetzten angemes-
senen Frist zur Leistung zum Rücktritt und zur Rücknahme berechtigt; die 
gesetzlichen Bestimmungen über die Entbehrlichkeit einer Fristsetzung blei-
ben unberührt. Der Besteller ist zur Herausgabe verpflichtet. 

§ 9 
Konstruktionsänderungen 

33. Konstruktionsänderungen/technische Änderungen im Interesse des techni-
schen Fortschrittes behalten wir uns vor, ohne zu Ersatzlieferung älterer Kon-
struktionen oder Ausführungen verpflichtet zu sein. 

§ 10 
Gerichtsstand - Erfüllungsort 

34. Erfüllungsort für sämtliche Pflichten aus den Verträgen mit dem Besteller ist 
Neustadt/Weinstraße.  
Es gilt deutsches Recht. Das UN-Übereinkommen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf (CISG) vom 11.04.1980 ist ausgeschlossen.  
Für alle Streitigkeiten aus den zugrunde liegenden Verträgen ist Gerichtsstand 
Neustadt/Weinstraße. 

35. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Bedingungen ganz oder teilweise 
unwirksam sein, bleiben die übrigen Bestimmungen wirksam. 

Stand 01.01.2002 


